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Feppavia — Xpwparoypdeol — Hochleistungsfliissigkeitschromatograph (HPLC)
OJ S 168/2026 01/09/2026

MpokApuén ocuufacng N cUNBACNG TTAPAXWPNONG — TUTTOTTOINHUEVO KABEOTWG
AyaBd

1. AyopaoTiig

1.1. AyopaoTig
Emionun ovopaoia: Hochschule Merseburg
Email: vergabeverfahren@abante.de
Nouikr) yop@r) ayopaoTr): Opyaviopuog dnuoaciou dIKaiou TTou TEAEI UTTO TOV EAEYXO
TTEPIPEPEIOKNG APXNG
ApaoTtnpidtnTa TNG avabétouoag apxne: Exkraideuon

2. Aiodikaoia

2.1. Aiadikaoia
TitAog: Hochleistungsflissigkeitschromatograph (HPLC)
Mepiypaen): Beschafft wird ein hochauflosendes LC/MS/MS-System mit zwei HPLC-Systemen
zur ldentifizierung und Quantifizierung im Targeted- und Non-Targeted-Screening.
AvayvwpIioTIKO diadikaciog: 541ealc1-fe94-477a-af2b-ece6e8d41047
Eowrtepikd avayvwplioTikG: INW 144/26
Eidog di0dikaoiag: AVOIKTA
H diadikaoia emmTayuveTal: Oxl

21.1. ZKomrog
XapakTtpag NG aupBaong: Ayabd
KuUpia tagivounon (cpv): 38432200 XpwpaTtoypd@ol

2.1.2. Toémrog ekTéAeong
Taxudpouikr) dicuBuvon: Eberhard-Leibnitz-Stralie 2
MoAn: Merseburg
TayxudpouIkog kwdikag: 06217
YTrodiaipeon xwpag (NUTS): Saalekreis (DEEOB)
Xwpa: Mepuavia

2.1.4. Tevikég TAnpoopieg
MpbdoBeTeg TTANPOYOpIcs: #Bekanntmachungs-ID: CXP4YOMMS8SC#
Nouikn Bdon:
Odnyia 2014/24/EE
vgv -

2.1.6. Adyol atmrokAsiocpou
Mnyég Twv Adywv atrokAeiopou: MpokApuén, ‘Eyypago ouuBaong
MapdaBaon UTTOXPEWOEWYV TTOU ATTOPPEOUV ATTO AMIYWS £BVIKOUG Adyoug atrokAeiouou: vgl. §
124 Abs. 2 GWB: "§ 21 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes, § 98c des Aufenthaltsgesetzes,
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§ 19 des Mindestlohngesetzes, § 21 des Schwarzarbeitsbekdmpfungsgesetzes, § 22 des
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes und § 14 des Bundestariftreuegesetzes bleiben
unberuhrt."

TupPETOXN O0€ YKANPOTIKA opyavwan: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB: "Offentliche Auftraggeber
schlielRen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme
aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem
Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine
Geldbufie nach § 30 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt
worden ist wegen einer Straftat nach: (...) 1. § 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller
Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer Vereinigungen) oder §
129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland)”
TPOUOKPATIKA EYKAANOTA ) EYKARPOTA CUVOEOUEVA UE TPOPOKPATIKEG BPACTNPIOTNTEG: vgl. §
123 Abs. 1 Nr. 1 GWB: "Offentliche Auftraggeber schlieRen ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben,
dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist,
rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine GeldbulRe nach § 30 des Gesetzes
uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: 1. §
129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs
(Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und
terroristische Vereinigungen im Ausland)"

NopigoTroinon €06dwv atrd TTAPAVONES dPACTNPIOTNTES i XPNUATODOTNON TNG TPOUOKPATIOG:
vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 2, 3 GWB: "Offentliche Auftraggeber schlieen ein Unternehmen zu
jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon
haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist,
rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbul3e nach § 30 des Gesetzes
uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: (...)
2. § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer
solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis
dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder
verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu
begehen, 3. § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwasche)"

Amatn: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 4, 5 GWB: "Offentliche Auftraggeber schlieen ein Unternehmen
zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon
haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist,
rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbul3e nach § 30 des Gesetzes
uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: (...)
4. § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der
Europaischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europaischen Union oder in
ihrem Auftrag verwaltet werden, 5. § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit
sich die Straftat gegen den Haushalt der Europaischen Union oder gegen Haushalte richtet,
die von der Europaischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden"

Aia@Bopad: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 6, 7, 8, 9 GWB: "Offentliche Auftraggeber schlieRen ein
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie
Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen
zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine GeldbulRe nach §
30 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer
Straftat nach: (...) 6. § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im
geschaftlichen Verkehr), §§ 299a und 299b des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und
Bestechung im Gesundheitswesen), 7. § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und
Bestechung von Mandatstragern) oder § 108f des Strafgesetzbuchs (unzulassige
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Interessenwahrnehmung), 8. den §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewahrung
und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Auslandische
und internationale Bedienstete), 9. Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekampfung internationaler
Bestechung (Bestechung auslandischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem
Geschaftsverkehr)"

Maidikn epyacia kal GAAEG HOPPEG euTTopiag avBpwTtwy: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 10 GWB:
"Offentliche Auftraggeber schlieBen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine
Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig
verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbufe nach § 30 des Gesetzes Uber
Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: (...) 10.
den §§ 232, 232a Absatz 1 bis 5, den §§ 232b bis 233a des Strafgesetzbuches
(Menschenhandel, Zwangsprostitution, Zwangsarbeit, Ausbeutung der Arbeitskraft,
Ausbeutung unter Ausnutzung einer Freiheitsberaubung)."

MapdaBaon uttoxpEwaong TTou OXETICETaI UE TNV KATABOAR @Opwv: vgl. § 123 Abs. 4 S. 1 GWB:
"Offentliche Auftraggeber schlieRen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, wenn 1. das
Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beitragen zur
Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskraftige Gerichts- oder
bestandskraftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde oder 2. die &ffentlichen
Auftraggeber auf sonstige geeignete Weise die Verletzung einer Verpflichtung nach Nummer 1
nachweisen kénnen."

MapdaBaon uTToxPEWONG TTOU OXETICETAI IE TNV KATARBOAN EI0QPOPWV KOIVWVIKNG A0PANIONG:
vgl. § 123 Abs. 4 S. 1 GWB: "Offentliche Auftraggeber schlieRen ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, wenn
1. das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder
Beitragen zur Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskraftige
Gerichts- oder bestandskraftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde oder 2. die
offentlichen Auftraggeber auf sonstige geeignete Weise die Verletzung einer Verpflichtung
nach Nummer 1 nachweisen kdnnen."

MapdBaon UTTOXPEWOEWY OTOUG TOMEIG TOU TTEPIBAANOVTIKOU dikaiou: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 1
GWB: "Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der
VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlieen, wenn 1. das Unternehmen bei der
Ausfuhrung offentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstol3en hat"

MapdaBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOUEIG TOU KOIVWVIKOU dikaiou: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB:
"Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der
Verhaltnismaligkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlieen, wenn 1. das Unternehmen bei der
Ausflhrung offentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstol3en hat"

MapdaBaon UTTOXPEWOEWY OTOUG TOUEIG TOU £pyaTIKOU dikaiou: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB:
"Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der
VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlieen, wenn 1. das Unternehmen bei der
Ausfuhrung offentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstol3en hat"

AgepeyyuotnTa: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB: "Offentliche Auftraggeber kénnen unter
Berlcksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem
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Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlieen, wenn (...) 2. das Unternehmen zahlungsunfahig ist, GUber das Vermégen des
Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder
eroffnet worden ist, die Er6ffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden
ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tatigkeit
eingestellt hat"

Meplouoiaokd oToixeia UTTG avaykaoTiKA dlaxeipion ato ekkaBapioTh: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 2
GWB: "Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der
VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschliefien, wenn (...) 2. das Unternehmen
zahlungsunfahig ist, Uber das Vermdgen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein
vergleichbares Verfahren beantragt oder eroffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen
Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der
Liquidation befindet oder seine Tatigkeit eingestellt hat"

AVOOTOAR ETTIXEIPNUATIKWV dpacTnpioThTwy: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB: "Offentliche
Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der Verhaltnismaligkeit ein
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem
Vergabeverfahren ausschlieRen, wenn (...) 2. das Unternehmen zahlungsunfahig ist, Uber das
Vermogen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren
beantragt oder eréffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse
abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine
Tatigkeit eingestellt hat"

KatdoTtaon avaloyn Tng TITWXEUONG, duvapel TnG €6VIKNAG vouoBeaiag: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 2
GWB: "Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der
VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschliefien, wenn (...) 2. das Unternehmen
zahlungsunfahig ist, Uber das Vermdgen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein
vergleichbares Verfahren beantragt oder eroffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen
Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der
Liquidation befindet oder seine Tatigkeit eingestellt hat"

ToBapo eTayyeAYaTikd TTapaTTwia: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 3 GWB: "Offentliche Auftraggeber
kénnen unter Berlcksichtigung des Grundsatzes der Verhaltnismafigkeit ein Unternehmen zu
jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlie3en, wenn (...) 3. das Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tatigkeit
nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integritat des
Unternehmens infrage gestellt wird; § 123 Absatz 3 ist entsprechend anzuwenden"
2UMQWVIEG HE AAAOUG OIKOVOUIKOUG QOPEIG HE OTOXO TN OTPERAWON TOU avtTaywviopou: vgl. §
124 Abs. 1 Nr. 4 GWB: "Offentliche Auftraggeber kénnen unter Berlicksichtigung des
Grundsatzes der Verhaltnismaligkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlief3en, wenn (...) 4.
der offentliche Auftraggeber Uber hinreichende Anhaltspunkte dafur verfugt, dass das
Unternehmen mit anderen Unternehmen Vereinbarungen getroffen oder Verhaltensweisen
aufeinander abgestimmt hat, die eine Verhinderung, Einschrankung oder Verfalschung des
Wettbewerbs bezwecken oder bewirken"

2UYyKPOUCOT CUPQEPOVTWY AOYW TNG CUPUETOXNG Tou 0Tn dladikaoia ouvayng Tng oupBaong:
vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 5 GWB: "Offentliche Auftraggeber kénnen unter Beriicksichtigung des
Grundsatzes der Verhaltnismaligkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlief3en, wenn (...) 5.
ein Interessenkonflikt bei der Durchfuhrung des Vergabeverfahrens besteht, der die
Unparteilichkeit und Unabhangigkeit einer fur den 6ffentlichen Auftraggeber tatigen Person bei
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der Durchfuhrung des Vergabeverfahrens beeintrachtigen kdnnte und der durch andere,
weniger einschneidende MaRnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann"

ApeoN A EUUEON CUPPETOXN OTNV KATApTIoNn TNG TTapoucag diadikaoiag ouvayng ouppaong:
vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 6 GWB: "Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Beriicksichtigung des
Grundsatzes der Verhaltnismaligkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlief3en, wenn (...) 6.
eine Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das Unternehmen bereits in die
Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese Wettbewerbsverzerrung
nicht durch andere, weniger einschneidende Mallhahmen beseitigt werden kann"

Mpdwpen AAEN, atTrolnuiwaoelg i AAAeS TTapouoleg Kupwaoelg: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 7 GWB:
"Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Beriicksichtigung des Grundsatzes der
Verhaltnismaligkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschliel3en, wenn (...) 7. das Unternehmen eine
wesentliche Anforderung bei der Ausflihrung eines friiheren 6ffentlichen Auftrags oder
Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfillt hat und dies zu einer
vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge gefuhrt
hat"

Weudeic dnAwaoelg, atrokpuywn TTANPOQOPIWY, aVIKAVOTNTA TTAPOXAG TWV ATTAITOUNEVWY
eYYPAQwy 1 AWn TTANPOPOPIWY EUTTIOTEUTIKOU XAPAKTAPA TTOU agopouv TNV TTapouca
diadikaaia: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 8, 9 GWB: "Offentliche Auftraggeber kdnnen unter
Berucksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlief3en, wenn (...) 8. das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgrinde oder
Eignungskriterien eine schwerwiegende Tauschung begangen oder Auskuinfte zurtickgehalten
hat oder nicht in der Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu Ubermitteln, 9. das
Unternehmen a) versucht hat, die Entscheidungsfindung des 6ffentlichen Auftraggebers in
unzulassiger Weise zu beeinflussen, b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten,
durch die es unzulassige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen konnte, oder c) fahrlassig
oder vorsatzlich irrefuhrende Informationen Ubermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des
offentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen kénnten, oder versucht hat, solche
Informationen zu Ubermitteln."

5. MapTida

5.1. NapTida: LOT-0001
TitAog: Hochleistungsflissigkeitschromatograph (HPLC)
Mepiypaer): Das System muss insbesondere fur PFAS-Anwendungen sowie fir
Forschungsanwendungen in der Lebensmittel-, Arzneimittelrickstands- und Umweltanalytik
geeignet sein. Funktional gleichwertige oder technisch tberlegene Lésungen sind zulassig,
soweit dies bei den nachstehenden Anforderungen ausdricklich vorgesehen ist oder die
Gleichwertigkeit durch den Bieter nachgewiesen wird. Naheres, insbesondere die
Spezifikationen, entnehmen Sie bitte der Unterlage C.1_Leistungsbeschreibung.
EowTtepikd avayvwplioTiko: INW 144/26

5.1.1. ZKomog
Xapaktipag TG oupPBaong: Ayabda
Kupia tagivounon (cpv): 38432200 XpwpuaTtoypd@ol

5.1.2. Toémrog ekTéAeong
Taxudpouikr) dieuBuvon: Eberhard-Leibnitz-Stralie 2
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MéAN: Merseburg

TayxudpouIkog kwdikag: 06217

YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Saalekreis (DEEOB)
Xwpa: Mepuavia

5.1.3. EkTIpwpEVN SidpKela
AANAN diapkela: AyvwoTog

5.1.6. Tevikég TTAnpoopieg
KaTt’ a1roKA€IOTIKOTNTO CUUHMETOXNA:
Agev TTAPOXWPEITAI CUPHPETOXN.
MpétTel va ava@EpovTal TO OVOUATA KAl T ETTAYYEAUATIKG TTPOCOVTA TOU TIPOCWTTIKOU OTO
oTT0i0 £XEI avaTeDei n eKTEAEON TG oUUPBaONG: Agv aTTaiTeiTal
‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev xpnuatodoTeital atrd Ta Tapecia Tng EE
H dnudoia aupBacn KaAUTITETAI ATTO TN CUMPWVIa yia TIC dnuoaieg oupBdoclg (ZAY): oxI
H ev Adyw ouppaon civail emTiong KatdAANAn yia T IKPES Kal peoaieg emxeipnoeig (MME): vai
MpbdoBeTeg TANpoYopics: #Besonders auch geeignet flr:other-sme#

5.1.7. Zrpatnyikég dSnuooieg CUNPAOEIG
2TOX0G TWV OTPATNYIKWY dnuociwv cupBaoewy: Kayia otpaTtnyikr dnuooia cuupacn

5.1.9. Kpitipia €mA0Oyng
Mnyég Twv Kpitnpiwv etmAoyng: MpokApugn
Kpimiplo: Eyypa@n o€ euTTopIKO UNTPWO
Mepiypaer) Tou kpiTnpiou emmAoyng: 1. Befahigung und Erlaubnis zur Berufsausibung
einschliel3lich Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister gem.
§ 44 VgV 1.1 Angaben zu seiner/ihrer Identitat und Existenz Der Bieter, die Mitglieder der
Bietergemeinschaft, der/die Eignungsleihgeber und der/die Unterauftragnehmer muss/missen
Angaben zu seiner/ihrer Identitat und Existenz machen. Gefordert sind die folgenden
Angaben: Name, Anschrift, Ansprechpartner nebst Kontaktdaten, Niederlassungen,
UnternehmensgrofRe, Rechtsform, Gewerbeanmeldung oder Handelsregistereintragung, ggf.
Berufsregistereintragung, ggf. Kammermitgliedschaften.

Kpitrip1o: AAAEG OIKOVOMIKEG ) XPNMOTOOIKOVOMIKEG OTTAITACEIG

Mepiypaer) Tou kpitTnpiou emmAoyng: 1. Befahigung und Erlaubnis zur Berufsausibung
einschliel3lich Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister gem.
§ 44 VgV 1.2 Ausschlussgrinde nach §§ 123, 124 GWB Der Bieter, die Mitglieder der
Bietergemeinschaft, der/die Eignungsleihgeber und der/die Unterauftragnehmer diirfen keine
Ausschlussgrinde verwirklichen, insbesondere nicht nach §§ 123, 124 GWB. Sollten sie
Ausschlussgrunde verwirklichen, haben sie hierzu nahere Angaben zu machen und ggf. eine
Selbstreinigung nachzuweisen.

Kpitpio: NMoocooTd utrepyoAaBiog

Mepiypan Tou kpitnpiou emmAoyng: 1.3 Leistungen von Bietergemeinschaft,
Unterauftragnehmer, Eignungsleihgeber 1.3.1 Mitglieder und Leistungsteile der
Bietergemeinschaft Falls das Angebot von einer Bietergemeinschaft abgegeben wird, mussen
alle Mitglieder der Bietergemeinschaft die jeweils anderen Mitglieder der Bietergemeinschaft
benennen und mitteilen, welche Leistungsteile sie im Rahmen der Bietergemeinschaft
voraussichtlich erbringen werden. 1.3.2 Leistungen der Unterauftragnehmer Falls der Einsatz
von Unterauftragnehmern vorgesehen ist, muss der Bieter bzw. die Bietergemeinschaft die
Leistungen benennen, die er bzw. sie voraussichtlich an Unterauftragnehmer zu vergeben
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beabsichtigt. 1.3.3 Leistungen der Eignungsleihgeber Falls eine Eignungsleihe vorgesehen ist,
muss der Bieter bzw. die Bietergemeinschaft angeben, wofir und in welchem Umfang dies
vorgesehen ist, und der Unterauftragnehmer, der seine Eignung verleiht, bzw. der
Eignungsleihgeber, ob und ggf. welchen Leistungsteil er tUbernimmt, welche Kapazitaten er
verleiht, dass er die Kapazitaten tatsachlich zur Verflgung stellt, dass er - bei Leihe der
beruflichen Leistungsfahigkeit - den betreffenden Leistungsteil auch selbst erbringt, und dass
er - bei Leihe der wirtschaftlich-finanziellen Leistungsfahigkeit - die gesamtschuldnerische
Haftung Ubernimmt.

Kpimiplo: ETrayyeApaTik ac@AAion ammolnuiwong yia TTayyEAPATIKOUG KIVOUVOUG

Meprypar Tou kpitnpiou etmAoyng: 2. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit gem. §
45 VgV 2.1 Versicherungsnachweis gemafl § 45 Abs. 1 Nr. 3 VgV Der Bieter bzw. die
Bietergemeinschaft und der/die Eignungsleihgeber (falls er die Eignung in wirtschaftlich-
finanzieller Hinsicht verleiht) muss/mussen das Bestehen einer Haftpflichtversicherung ab
Leistungsbeginn bei einem in der EU zugelassenen Versicherungsunternehmen mit folgender
Deckung nachweisen: Personenschaden mindestens 1.000.000 EUR, Sachschaden
mindestens 500.000 EUR, Vermdgensschaden, die weder durch Personen- noch durch
Sachschaden entstanden sind, mindestens 1.000.000 EUR. Als versicherte Risiken missen
alle wesentlichen Tatigkeiten umfasst sein, die der Auftragnehmer nach dem
ausgeschriebenen Vertrag erbringt.

Kpitpio: Ava@opég o€ KaBOPIOPEVES UTTNPETIES

Mepiypan Tou kpitnpiou emmAoynig: 3. Technische und berufliche Leistungsfahigkeit gem. § 46
VgV 3.1 Referenzen Der Bieter bzw. die Bietergemeinschaft, der/die Eignungsleihgeber (falls
er die Eignung in technisch-beruflicher Hinsicht verleiht/verleihen) und der/die
Unterauftragnehmer (soweit er/sie den betreffenden Leistungsteil selbst erbringt/erbringen)
muss/mussen mindestens einen Referenzauftrag aus diesem oder den letzten bis zu drei
abgeschlossenen Kalenderjahren nachweisen. Als vergleichbare Referenz gilt die Lieferung,
Installation und Inbetriebnahme eines hochauflésenden LC-MS/MS-Systems einschlief3lich
Einweisung oder Applikationsunterstutzung fur analytische, wissenschaftliche oder industrielle
Anwendungen. Eine PFAS-spezifische Referenz ist nicht erforderlich. Zu diesem Zweck muss
er bzw. missen sie Angaben zum Referenznehmer (wer hat die vergleichbaren Leistungen
erbracht?), zum Referenzgeber (an wen wurden die vergleichbaren Leistungen erbracht?) und
zum Referenzinhalt (worin bestanden die vergleichbaren Leistungen?) machen.

Kpitripio: AAANEG OIKOVOUIKEG 1) XPNMOTOOIKOVOMIKEG OTTAITACEIG

Mepiypar) Tou Kpitnpiou €tmAoynG: 4. Sonstige auftragsbezogene Eigenerklarungen (v. a. zu
Auftragsausflihrungsbedingungen) 4.1 Verschwiegenheitspflicht Der Bieter, die Mitglieder der
Bietergemeinschaft, der/die Eignungsleihgeber und der/die Unterauftragnehmer mussen alle
ihm/ihnen seitens des Auftraggebers muandlich, schriftlich oder elektronisch zur Verfliigung
gestellten, nicht allgemein zuganglichen Daten vertraulich behandeln
(Verschwiegenheitspflicht) und dirfen sie nur zur Durchflihrung dieses Vergabeverfahrens
sowie des sich ggf. anschlielRenden Auftrags und/oder zur Erfullung rechtlicher Pflichten zu
verarbeiten. 4.2 "Russland-Erklarung" Der Bieter, die Mitglieder der Bietergemeinschaft, der
/die Eignungsleihgeber und der/die Unterauftragnehmer durfen nicht von Artikel 5k Absatz 1
der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 Verordnung (EU) 2022
/576 des Rates vom 8. April 2022 betroffen sein ("Russland-Erklarung"). 4.3 Eigenerklarungen
nach Landesrecht Der Bieter, die Mitglieder der Bietergemeinschaft und der/die
Eignungsleihgeber miussen die folgenden Dokumente unterschrieben mit dem Angebot
einreichen: - D.4_Eigenerklarung Tariftreue Mindeststundenentgelt - D.
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5_Eigenerklarung_zum_Nachunternehmereinsatz 4.4 Belehrung gemaf Verpflichtungsgesetz
Der Bieter, die Mitglieder der Bietergemeinschaft, der/die Eignungsleihgeber und der/die
Unterauftragnehmer mussen die fur den Auftrag eingesetzten Mitarbeiter verpflichten, an der
Belehrung gemal} Verpflichtungsgesetz mitzuwirken.

5.1.10. Kpithpla avadeong
Kpitpio:
Eidog: Tiun
Ovopaoia: Preis
Mepiypaen): niedrigster Angebotspreis
Katnyopia tou kpitnpiou avdBeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTo, akpIREG)
ApIBuOG KpiTnpiou avaBeong: 80
Kpitpio:
Eidog: MoidotnTa
Ovouaaia: Erreichbare Auflésung
Mepiypaer): Naheres entnehmen Sie bitte der Unterlage B.2_Zuschlagskriterien und
Erlauterungen.
Katnyopia tou kpitnpiou avabeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTd, akpIRES)
ApIBuOGS KpiTnpiou avaBeong: 8
Kpitfpio:
Eidog: MoiétnTa
Ovouaoia: APCl-lonenquelle
Mepiypaer): Naheres entnehmen Sie bitte der Unterlage B.2_Zuschlagskriterien und
Erlauterungen.
Katnyopia tou kpitnpiou avdBeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTo, akpIREG)
ApIBudg kpitnpiou avabeong: 4
Kpitpio:
Eidog: MoidétnTa
Ovopaaoia: Spektrendatenbasis
Mepiypaer): Naheres entnehmen Sie bitte der Unterlage B.2_Zuschlagskriterien und
Erlauterungen.
KaTnyopia Tou kpitnpiou avabeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTd, akpIREG)
ApIBuOGS KpiTnpiou avaBeong: 8

5.1.11. "Eyypa@a dnuociwv cupfdoccwyv
MAWOOEG OTIG OTTOIEG Eival ETTIONUWG dIaBEoIpa Ta £yypaga NG dnudoiag cupPaong: yepuavika
MpoBeouia aItuaTog yia Tapoxn TPocBeTwy TTANpoopiwv: 24/09/2026 23:59:59 (UTC+02:
00) Qpa AvatoAikhg Eupwting, Bepivr wpa Kevtpikhg Eupwting
AielBuvon Twv eyypapwy TnG dnuoaciag cuupaong: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4YOMM8SC/documents
Ad hoc diaulog emTIKoIVWViag:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YOMM8SC

5.1.12. Opoi dnuociwv cuppdoewv
Opoi uttoBoARg:
HAekTpOVIK UTTOBOAN: YTTOXPEWTIKN
Aig0Buvon yia uttofoAn: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4YOMMS8SC
"AWOOEG OTIG OTTOIEG UTTOPOUV VA UTTOBANBOUV OI TIPOCPOPEG 1 Ol AITHOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG
HAEKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv €TTITPETTETAI
MapaAhayég: Agv eTITPETTETAI
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O1 TTpooPEPOVTEG UTTOPOUV Va UTTORAAOUV TTEPICTOTEPEG ATTO Hia TIPOCQYOPEG: AgV ETTITPETTETAI
MpoBeouia TTapaiafng Twv rpoo@opwv: 01/10/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Qpa AvaTtoAikng
EupwTtrng, Bepivr) wpa KevrpikAg Eupwtng

Aidpkela KaTd TV OTToia TTPETTEl va TTAPANEVEL IoXUoUoa N TTpoo@opd: 73 Huépeg
MAnpo@opieg TTou uITopPoUV va cUUTTANPWOOUV peTd TN AREN TG TTpoBecuiag uTTOBOANRG

Katd Tn SIaKPITIKA EUXEPEIQ TOU ayopaaoTr], OAQ Ta £yypa@a OXETIKA UE TOV TTPOCQPEPOVTA TTOU
AgiTTouv pTTOopoUV va utroBAnBoUv apyodTepa.

MpbdoBeTeg TANpoopics: Der dffentliche Auftraggeber kann den Bewerber oder Bieter unter
Einhaltung der Grundsatze der Transparenz und der Gleichbehandlung auffordern, fehlende,
unvollstandige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere
Eigenerklarungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen, zu
vervollstandigen oder zu korrigieren, oder fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene
Unterlagen nachzureichen oder zu vervollstandigen, gem. § 56 Abs. 2 VVgV. Die
Nachforderung von leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der
Angebote anhand der Zuschlagskriterien betreffen ist ausgeschlossen, gem. § 56 Abs. 3 VgV.
Dies gilt nicht fur Preisangaben, wenn es sich um unwesentliche Einzelpositionen handelt,
deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht verandern oder die Wertungsreihenfolge und den
Wettbewerb nicht beeintrachtigen.

Opol Tng ocuupaong:

H ouuBaon TTpETTel va eKTEAEITAI OTO TTAQICIO TTPOYPOUMATWY TTPOCTATEUOPEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

HAekTpovikr TIHOAGYNoN: ETiTpéteTal

Oa xpnoipoTtroinBei NAeKTPOVIKA TTapayyeAia: oxl

Oa xpnoipoTroinBei NAEKTPOVIKA TTANPWHNA: val

5.1.15. Texvikég
Zupguwvia-trAaiolo:
Kauia cupgwyvia-trAaioclo
MAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUCTNHA AYOPWV:
Kavéva duvapiké ouoTnua ayopwy

5.1.16. Mepaitépw TTANpOoPoOpieg, SiauecOAGBNON KAl TTPOCPUYH
Opyaviopog TTpoo@uyng: Landesverwaltungsamt - 1. und 2. Vergabekammer
MAnpo@opiec oXeTIKA e TIG TTpoBeoieg eTavetéTaong: Unternehmen haben einen Anspruch
auf Einhaltung der bieterschitzenden Bestimmungen Uber das Vergabeverfahren gegeniber
dem offentlichen Auftraggeber. Sieht sich ein am Auftrag interessiertes Unternehmen durch
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist der Verstol3 innerhalb
von zehn Kalendertagen ab Kenntniserlangung gegenuber dem Auftraggeber zu rigen (§ 160
Abs. 3 S. 1 Nr. 1 GWB). VerstolRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der
Bekanntmachung erkennbar sind, missen spatestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung genannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegeniber dem
Auftraggeber gerigt werden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 GWB). Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, missen spatestens
bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegeniber dem
Auftraggeber gertgt werden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 3 GWB). Erfolgt die Ruge in den
vorgenannten Fallen gemaf § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis 3 GWB nicht innerhalb der Frist von
10 Tagen, so ist ein auf Nachprufung gerichteter Antrag bei der zustandigen Vergabekammer
insoweit unzulassig. Teilt der Auftraggeber dem Unternehmen mit, seiner Rlge nicht abhelfen
zu wollen, so besteht die Moglichkeit, innerhalb von 15 Tagen nach Eingang der Mitteilung
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einen Antrag auf Nachprufung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4
GWB). Sind mehr als 15 Tage vergangen, so ist der Antrag insoweit unzulassig. Nach § 135
Abs. 2 GWB kann die Unwirksamkeit nach § 135 Abs. 1 GWB nur festgestellt werden, wenn
sie im Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen nach der Information der
betroffenen Bieter und Bewerber durch den offentlichen Auftraggeber Uber den Abschluss des
Vertrags, jedoch nicht spater als 6 Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist.
Diese Geltendmachungsfrist verklrzt sich nach Maligabe von § 135 Abs. 2 S. 2 GWB auf 30
Kalendertage nach Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt
der Europaischen Union. Das Zuschlagsverbot nach § 169 Abs. 1 GWB entfallt unter den
Voraussetzungen des § 169 Abs. 4 S. 1 GWB; Unternehmen haben die Reaktionsmdglichkeit
nach § 169 Abs. 4 S. 2 GWB (§ 169 Abs. 4 S. 1-3 GWB).

Opyaviopog TTapoxng TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikagia dnuoaciwv
oupBaocewv: Hochschule Merseburg

Opyaviopog rapaAaBnig airioewy ocuppetoxng: Hochschule Merseburg

8. Opyaviouoi

8.1. ORG-0001
Emionun ovopaoia: Hochschule Merseburg
ApiBudg karaxwpiong: DE152802590
Taxudpouikr) dicuBuvon: Eberhard-Leibnitz-Stralie 2
MéAN: Merseburg
TaxudpouIkog Kwdikag: 06217
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Saalekreis (DEEOB)
Xwpa: Mepuavia
MpdowTro emmkoivwviag: abante Rechtsanwaltsgesellschaft mbH & Co. KG
Email: vergabeverfahren@abante.de
TnAépwvo: +49 341 238 203 00
P6Ao1 autoU Tou opyaviouou:
AyopaoTAg
Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikaoia dnuoaiwv
ouuBdoswy
Opyaviopog TTapaAaBig AITACEWY CUPPETOXNS

8.1. ORG-0002
Emionun ovopagoia: abante Rechtsanwaltsgesellschaft mbH & Co. KG
ApiBudg kataxwpiong: DE294948107
Taxudpouikr dieuBuvon: Lessingstralle 2
MoAn: Leipzig
TaxudpopuIkog KwdIkag: 04109
Ymrodiaipeon xwpag (NUTS): Leipzig, Kreisfreie Stadt (DED51)
Xwpa: Meppavia
Email: vergabeverfahren@abante.de
TnAépwvo: +49 341238203-00
dag: +49 341238203-29
HAekTpovikr dieuBuvon: https://abante.de/
P6Ao1 autoU Tou opyaviouou:
MAapoxog uTTNPECIWY TTPOPNBEIWV

8.1. ORG-0003
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Emrionun ovouaoia: Landesverwaltungsamt - 1. und 2. Vergabekammer
ApiBudg kataxwpliong: t:03455141536

Tayudpopuikn dieuBuvon: Ernst-Kamieth-Stralie 2

M6AN: Halle (Saale)

TaxudpouIKOg Kwdikag: 06112

YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Halle (Saale), Kreisfreie Stadt (DEE02)
Xwpa: Meppavia

Email: vergabekammer@lvwa.sachsen-anhalt.de

TnAépwvo: +49 3455141529

®dag: +49 3455141115

P6Aol autoU Tou opyaviolou:

Opyaviopog TTPocPUYNG

8.1. ORG-0004
ETrionun ovopaoia: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
Ap1Bu6G kataxwpiong: 0204:994-DOEVD-83
MéAN: Bonn
TaxudpopIkog KwdIkag: 53119
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Mepuavia
Email: noreply.esender _hub@bescha.bund.de
TnAépwvo: +49228996100
P6Ao1 autoU Tou opyaviouou:
TED eSender

MAnpogopicg TTpoknpuing

AvayvwpIioTIKO/Ekdoon TTpokrpuéns: 039209d5-f00f-4e79-bca3-13d45f52aeab - 01
Eidog evtutrou: Alaywviouog

Eidog mrpokApuéng: Mpokrpugn ouppBaong i ocuuaong Tapaxwpenong — TUTTOTTOINUEVO
KaBeoTWG

YTro€idog TrpokApuéng: 16

Huepopnvia atmooToArng Tng mpoknpuéng: 31/08/2026 14:31:26 (UTC+02:00) Qpa AvatoAiKAg
EupwTtng, Bepivr) wpa KevTpikAg Eupwtng

Awooeg oTIg oTToiEg dlaTiBeTAI £TTIONUA N TTAPOUCA TTPOKNPUEN: YEPUAVIKA

ApIBudg dnpoaoicuong Tng TTpokripugns: 601863-2026

ApIBu6G TeUoug EE S: 168/2026

Huepopnvia dnuocicuong: 01/09/2026
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